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Zulassungszahlen für das 

Sommersemester 2012 
 

 

 

Der Akademische Senat der Humboldt-Universität zu 

Berlin hat, basierend auf dem Studienangebot für das 

Akademische Jahr 2011/2012 (Amtliches Mitteilungs-

blatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 10/2011 

vom 31. Mai 2011) und den Zulassungszahlen für das 

Akademische Jahr 2011/2012 (Amtliches Mitteilungs-

blatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 22/2011 

vom 14. Juli 2011), am 6. Dezember 2011 auf Grund 

von § 61 Abs. 1 Nr. 12 des Gesetzes über die Hoch-

schulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – 

BerlHG) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-

fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) in Verbin-

dung mit dem Gesetz über die Zulassung zu den Hoch-

schulen des Landes Berlin in zulassungsbeschränkten 

Studiengängen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz – 

BerlHZG) in der Fassung der Bekanntmachung der 

Neufassung vom 18. Juni 2005 (GVBl. S. 393), zuletzt 

geändert durch Artikel II des Gesetzes vom 20. Mai 

2011 (GVBl. S. 194), und gemäß § 5 Abs. 1 Buchsta-

be b Nr. 5 der Verfassung der Humboldt-Universität zu 

Berlin in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-

fassung vom 28. Juni 2011 (Amtliches Mitteilungsblatt 

der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 16/2011 vom 

28. Juni 2011) die Zulassungszahlen für das Sommer-

semester 2012 beschlossen:1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1
 Die Bestätigung durch das Präsidium erfolgte am 8. Dezem-

ber 2011 sowie durch die Senatsverwaltung für Bildung, 

Wissenschaft und Forschung am 12. Januar 2012. 

§ 1 

An der Humboldt-Universität zu Berlin werden für 
die Zulassung zum Sommersemester 2012 die 
sich aus der Anlage ergebenden Höchstzahlen 
festgesetzt. 
 

§ 2 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentli-
chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hum-
boldt-Universität zu Berlin in Kraft. 

 



Zulassungszahlen für das Sommersemester 2012

Fächer und Abschlüsse 1) 1. FS Zulassungsbeschränkungen

SS 2012 für höhere Fachsemester 2)

Juristische Fakultät

Rechtswissenschaft 1. Jur. Prüfung nur WS 2.-4. / 5.-8. FS: Auffüllprinzip, 9. FS: 0

Europäisches Recht und Rechtsvergleich 4) LL.M. nur WS 0

   (Internationale Kooperation)

Deutsches und Europäisches Recht und LL.M. nur WS 0

   Rechtspraxis (Master of German and European

   Law and Legal Practice – M.LL.P.) 4) (WB)

Deutsches Recht 4) (WB) LL.M. nur WS 0

Europawissenschaften 5) (WB; Kooperation M.E.S nur WS Auffüllprinzip

   mit FU und TU)

Immaterialgüterrecht und Medienrecht 4), 7) (WB) LL.M. 0 0

Public Policy 4), 5) (WB, Kooperation mit MPP nur WS 0

   Europa-Universität Viadrina)

Grundkenntnisse im Deutschen Recht (WB) Zertifikat 25 -

Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät

Agrarwissenschaften B.Sc. (M) nur WS frei

Gartenbauwissenschaften B.Sc. (M) nur WS frei

Land- und Gartenbauwissenschaften B.Sc. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Agrarökonomik (Agricultural Economics) M.Sc. 10 Auffüllprinzip

Fishery Science and Aquaculture M.Sc. 8 Auffüllprinzip

Horticultural Science (Internationale Kooperation) M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

Integrated Natural Resource Management M.Sc. 20 Auffüllprinzip

Prozess- und Qualitätsmanagement M.Sc. 25 Auffüllprinzip

Rural Development (ERASMUS Mundus) 5) M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

    (Internationale Kooperation)

Arid Land Studies (ATLANTIS) 4) M.Sc. 12 0

    (Internationale Kooperation)

Biodiversity Management and Research 4), 5), 7) M.Sc. 0 0

    (WB, Internationale Kooperation)

Land- und Gartenbauwissenschaften M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Internationale Entwicklungszusammenarbeit 4) (WB) Zertifikat nur WS 0

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät I

Biologie (nur mit BF Chemie) B.Sc. (M) nur WS Auffüllprinzip

Biophysik (nur mit BF Physik) B.Sc. (M) nur WS Auffüllprinzip

Biologie (nur mit ZF Chemie oder Physik) B.Sc. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Biophysik M.Sc. 5 Auffüllprinzip

Molekulare Lebenswissenschaft M.Sc. 10 Auffüllprinzip

Organismische Biologie und Evolution M.Sc. 10 Auffüllprinzip

Computational Neurosciences 5) (Kooperation mit TU) M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

Biologie M.Ed. (60 SP, 1. F.) 5 Auffüllprinzip

Biologie M.Ed. (120 SP, 1. F.) 5 Auffüllprinzip

Chemie 3) (nur mit BF "Grundlagen der B.Sc. (M) nur WS Auffüllprinzip

   Naturwissenschaften")

Chemie (nur mit ZF Biologie, Physik, B.Sc. (K-LA) nur WS frei

   Mathematik, Informatik oder Geographie)

Chemie 3) D 0 2.-6. FS: 0, ab 7. FS: Auffüllprinzip

Chemie 3) M.Sc. 0 0

Chemie M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Chemie M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip
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Fächer und Abschlüsse 1) 1. FS Zulassungsbeschränkungen

SS 2012 für höhere Fachsemester 2)

Physik (nur mit BF Mathematik) B.Sc. (M) nur WS frei

Physik 10) (nur mit ZF Mathematik) B.Sc. (K-LB) nur WS frei

Physik M.Sc. 25 Auffüllprinzip

Polymer Science 5) (Kooperation mit FU, TU M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

   und Universität Potsdam)

Physik M.Ed. (60 SP, 1. F.) frei Auffüllprinzip

Physik M.Ed. (120 SP, 1. F.) frei Auffüllprinzip

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät II

Geographie B.A./B.Sc. (M) nur WS Auffüllprinzip

Geographie B.A./B.Sc. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Geographie der Großstadt – Humangeographie M.A. nur WS Auffüllprinzip

Physische Geographie von Mensch-Umwelt-Systemen M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

Geographie M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Geographie M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Informatik 3) B.Sc. (M) nur WS Auffüllprinzip

Informatik B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Informatik 3) D 0 2.-6. FS: 0, ab 7. FS: Auffüllprinzip

Informatik 3) M.Sc. 0 0

Informatik M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Informatik M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Mathematik B.Sc. (M) nur WS frei

Mathematik B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Mathematik 3) D 0 2.-6. FS: 0, ab 7. FS: frei

Mathematik M.Sc. frei frei

Mathematik M.Ed. (60 SP, 1. F.) 3 Auffüllprinzip

Mathematik M.Ed. (120 SP, 1. F.) 14 Auffüllprinzip

Psychologie 3) B.Sc. (M) nur WS Auffüllprinzip

Psychologie 3) D 0 2.-6. FS: 0, ab 7. FS: Auffüllprinzip

Psychologie 3) M.Sc. 0 0

Psychologische Psychotherapie 4) (WB) Staatl. Prüfung nur WS 0

Philosophische Fakultät I

Philosophie B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Philosophie/Ethik B.A. (K-LB) nur WS Auffüllprinzip

Philosophie M.A. 10 Auffüllprinzip

Ethik M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Geschichte B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Geschichte 8) B.A. (K-LB) nur WS Auffüllprinzip

Geschichtswissenschaften M.A. 30 Auffüllprinzip

Geschichte M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Geschichte M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Europäische Ethnologie B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Europäische Ethnologie M.A. 5 Auffüllprinzip

Bibliotheks- und Informationswissenschaft B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Bibliotheks- und Informationswissenschaft M.A. nur WS Auffüllprinzip

Bibliotheks- und Informationswissenschaft M.A. (LIS) nur WS Auffüllprinzip

   (WB, Fernstudium)

Digital Information and Asset Management 4), 5,) 6) M.A. 0 0

   (WB, Internationale Kooperation)
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Fächer und Abschlüsse 1) 1. FS Zulassungsbeschränkungen

SS 2012 für höhere Fachsemester 2)

Philosophische Fakultät II

Deutsch 8) B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Deutsche Literatur B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Germanistische Linguistik B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Historische Linguistik B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Europäische Literaturen M.A. nur WS Auffüllprinzip

Deutsche Literatur M.A. nur WS Auffüllprinzip

Linguistik M.A. nur WS Auffüllprinzip

Historische Linguistik M.A. 5 Auffüllprinzip

Deutsch als Fremdsprache M.A. nur WS Auffüllprinzip

Deutsch M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Deutsch M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Skandinavistik/Nordeuropa-Studien B.A. (M) nur WS Auffüllprinzip

Skandinavistik/Nordeuropa-Studien B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Skandinavistik/Nordeuropa-Studien M.A. nur WS Auffüllprinzip

Französisch B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Spanisch B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Italienisch B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Romanische Kulturen M.A. frei Auffüllprinzip

Französisch M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Französisch M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Spanisch M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Spanisch M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Italienisch M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Englisch B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Amerikanistik B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

English Literatures M.A. nur WS Auffüllprinzip

Amerikanistik M.A. nur WS Auffüllprinzip

Englisch M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Englisch M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Slawische Sprachen und Literaturen B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Russisch B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Ungarische Literatur und Kultur B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Slawische Sprachen M.A. frei Auffüllprinzip

Slawische Literaturen M.A. frei Auffüllprinzip

Kulturen Mittel- und Osteuropas M.A. frei Auffüllprinzip

Russisch M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Russisch M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Griechisch B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Latein B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Klassische Philologie M.A. frei Auffüllprinzip

Gräzistik M.A. frei Auffüllprinzip

Latinistik M.A. frei Auffüllprinzip

Griechisch M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Latein M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip
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Fächer und Abschlüsse 1) 1. FS Zulassungsbeschränkungen

SS 2012 für höhere Fachsemester 2)

Philosophische Fakultät III

Sozialwissenschaften 9) B.A. (M) nur WS Auffüllprinzip

Sozialwissenschaften M.A. 25 Auffüllprinzip

Wissenschaftsforschung 3) M.A. 0 0

Research Training Program in Social Sciences 4) M.A. nur WS 0

Internationale Beziehungen 5) (Kooperation M.A. nur WS Auffüllprinzip

   mit FU und Universität Potsdam)

Deutsch-Türkischer Masterstudiengang Sozial- M.A. nur WS 0

   wissenschaften / German-Turkish Masters

   Program in Social Sciences 4), 5)

Sozialwissenschaften 5) (Euromasters) M.A. nur WS Auffüllprinzip

   (Internationale Kooperation)

Sozialwissenschaften 5) (Trans-Atlantic Masters) M.A. nur WS Auffüllprinzip

   (Internationale Kooperation)

Regionalstudien Asien/Afrika B.A. (M) nur WS Auffüllprinzip

Afrikawissenschaften M.A. nur WS Auffüllprinzip

Moderne Süd- und Südostasienstudien M.A. nur WS Auffüllprinzip

Zentralasien-Studien/Central Asian Studies M.A. nur WS Auffüllprinzip

International Transformation Studies on M.A. 0 0

   Southeast Asia 4), 5), 6) (Internationale Kooperation)

Archäologie und Kulturwissenschaft B.A. (M) nur WS Auffüllprinzip

Archäologie und Kulturgeschichte Nordostafrikas M.A. 8 Auffüllprinzip

Klassische Archäologie M.A. 10 Auffüllprinzip

Kulturwissenschaft B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Kulturwissenschaft M.A. nur WS Auffüllprinzip

Psychoanalytische Kulturwissenschaft 4), 6) (WB) M.A. 0 0

Kunst- und Bildgeschichte B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Kunst- und Bildgeschichte M.A. nur WS Auffüllprinzip

Musikwissenschaft 3) B.A. (K) nur WS 2.-4. FS: Auffüllprinzip, ab 5. FS: 0

Musik und Medien 3) B.A. (K) 0 2.-4. FS: 0, ab 5. FS: Auffüllprinzip

Musikwissenschaft M.A. nur WS Auffüllprinzip

Medienwissenschaft M.A. nur WS Auffüllprinzip

Corporate Communication Management 3), 6) (WB) M.A. 0 0

Geschlechterstudien/Gender Studies M.A. nur WS Auffüllprinzip

Philosophische Fakultät IV

Erziehungswissenschaften B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

Wirtschaftspädagogik (KF Wirtschaftswissenschaften) B.Sc. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Erziehungswissenschaften M.A. nur WS Auffüllprinzip

Erwachsenenpädagogik/Lebenslanges Lernen M.A. nur WS Auffüllprinzip

Wirtschaftspädagogik (1. F. Wirtschaftswissenschaften) M.Ed. (120 SP) 18 Auffüllprinzip

Grundschulpädagogik B.A. (K-LB) nur WS Auffüllprinzip

Grundschulpädagogik M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Sportwissenschaft B.A. (M) nur WS Auffüllprinzip

Sportwissenschaft B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

Sportwissenschaft M.A. nur WS Auffüllprinzip

Sport M.Ed. (60 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Sport M.Ed. (120 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip
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Fächer und Abschlüsse 1) 1. FS Zulassungsbeschränkungen

SS 2012 für höhere Fachsemester 2)

Rehabilitationspädagogik 3) B.A. (M) nur WS Auffüllprinzip

Deaf Studies (Sprache und Kultur der B.A. (K) nur WS Auffüllprinzip

   Gehörlosengemeinschaft)

Rehabilitationswissenschaften 10) B.A. (K-LB) nur WS Auffüllprinzip

Rehabilitationswissenschaften – Schwerpunkt B.A. (K-LA) nur WS Auffüllprinzip

   Gebärdensprach- und Audiopädagogik

   (Gehörlosen- und Schwerhörigenpädagogik)

Rehabilitationspädagogik 3) D 0 0

Gebärdensprachdolmetschen M.A. 14 Auffüllprinzip

Rehabilitationspädagogik 3), 6) M.A. 0 0

Sonderpädagogik M.Ed. (90 SP, 1. F.) nur WS Auffüllprinzip

Berufsbegleitendes Studium in einer sonder- Zertifikat 0 0

   pädagogischen Fachrichtung 3), 4) (WB Brandenburg)

Ergänzungsstudium Sonderpädagogik 3), 4) (WB Berlin) Zertifikat 0 0

Theologische Fakultät

Evangelische Theologie B.A. (K-LA) nur WS frei

Evangelische Theologie D, MT, 1. Th. Ex. 50 frei

Religion und Kultur/Religion and Culture M.A. nur WS frei

   (Internationale Kooperation)

Evangelische Theologie M.Ed. (60 SP, 1. F.) frei Auffüllprinzip

Evangelische Theologie M.Ed. (120 SP, 1. F.) frei Auffüllprinzip

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (M) nur WS Auffüllprinzip

Volkswirtschaftslehre B.Sc. (M) nur WS Auffüllprinzip

Betriebswirtschaftslehre M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

Volkswirtschaftslehre M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

Wirtschaftsinformatik M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

Economics and Management Science (MEMS) 4) M.Sc. nur WS 0

Statistik (Kooperation mit FU, TU, Charité) M.Sc. nur WS Auffüllprinzip

Zentralinstitut Großbritannien-Zentrum

British Studies (90 ECTS) Zertifikat, M.B.S. nur WS Auffüllprinzip

British Studies (120 ECTS) Zertifikat, M.B.S. nur WS Auffüllprinzip
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1) Abkürzungen:

B.A. Bachelor of Arts M.B.S. Master in British Studies

B.Sc. Bachelor of Science M.E.S. Master of European Studies

M.A. Master of Arts M.A. (LIS) Master of Arts (Library and Information Science)

M.Sc. Master of Science D Diplom

M.Ed. Master of Education MT Magister der Theologie

LL.M. Master of Laws 1. Th. Ex. Erstes Theologisches Examen

1. Jur. Prüfung Erste juristische Prüfung Staatl. Prüfung Staatliche Prüfung

MPP Master of Public Policy

B.A./B.Sc. (M) Kernfach im Bachelormonostudiengang

B.A./B.Sc. (K) Kernfach im Bachelorkombinationsstudiengang

B.A./B.Sc. (K-LA) Kernfach im Bachelorkombinationsstudiengang mit Lehramtsoption

B.A./B.Sc. (K-LB) Kernfach im lehramtsbezogenen Bachelorkombinationsstudiengang - die Berufswissenschaften (Erziehungswissenschaften und Fachdidaktik) sowie 

   Schulpraktische Studien und Deutsch als Zweitsprache sind zwingender Bestandteil des Studiums

1. F. 1. Fach zu einem Masterstudiengang für das Lehramt

BF Beifach im Bachelormonostudiengang

ZF Zweitfach im Bachelorkombinationsstudiengang

FS Fachsemester

WB Wissenschaftliche Weiterbildung

SS Sommersemester

WS Wintersemester

60 SP 60 Studienpunkte (einjähriger Masterstudiengang)

90 SP 90 Studienpunkte (anderthalbjähriger Masterstudiengang)

120 SP 120 Studienpunkte (zweijähriger Masterstudiengang)

frei keine zahlenförmige Beschränkung; Zugangsvoraussetzungen bleiben unberührt

2) In den höheren Fachsemestern werden die freien Studienplätze durch den Vergleich der eingeschriebenen und zurückgemeldeten Studierenden in einzelnen Studien-

jahren mit der vorhandenen Ausbildungskapazität, ggf. unter Berücksichtigung der Schwundquote, ermittelt. Sofern Zulassungsbeschränkungen bestehen („Auffüllprinzip“),

werden die freien Plätze bis zur Höchstzahl für Studienanfänger/innen des entsprechenden Anfangsjahres (Winter- und Sommersemester) aufgefüllt. Wird die für ein

höheres Fachsemester sich durch das Auffüllprinzip ergebene Referenzzahl der Studienplätze durch die Zahl der Rückmeldungen überschritten, verringern sich die

Zulassungszahlen für die anderen Fachsemester, und zwar vorrangig für das jeweils höchste Fachsemester, entsprechend.

3) Aufgrund der graduellen Umstellung auf die gestufte Studienstruktur kann ein vollständiges Studienangebot für alle Fachsemester des neuen bzw. alten Studienganges

noch nicht/nicht mehr vorgehalten werden. Soweit als Zulassungszahl eine "0" festgesetzt ist, besteht kein Studienangebot. Bei auslaufenden Studiengängen werden in

den betroffenden Fachsemestern keine Neuimmatrikulationen vorgenommen. Die Rückmeldung im Rahmen des Vertrauensschutzes bleibt möglich. Mit Ausnahme

eines Wechsels aus der neuen, gestuften Studienstruktur in auslaufende Studiengänge bleiben kapazitätsneutrale Studiengangs- oder Fachwechsel innerhalb der

Universität möglich.

4) Aufgrund der besonderen Ausgestaltung der Organisation des Studienverlaufes unter Berücksichtigung der Belange der internationalen Kooperationspartner bzw. der

Zielgruppe des betroffenen Studienganges ist eine Zulassung/Aufnahme in höhere Fachsemester ausgeschlossen. Das Recht bereits Immatrikulierter zur Rückmeldung

bleibt unberührt.

5) Das Zulassungsverfahren erfolgt im Zusammenwirken der jeweils beteiligten Kooperationspartner. Hinsichtlich Bewerbung, Zulassung und Immatrikulation bestehen

besondere, studiengangsspezifsche Ausgestaltungen. Für die nachfolgend aufgeführten Studiengänge erfolgt das Bewerbungs- und Zulassungsverfahren maßgeblich

über die jeweils angegebene Einrichtung:

- für den Studiengang "Europawissenschaften": Freie Universität Berlin (FU)

- für den Studiengang "Public Policy": Humboldt-Viadrina School of Governance gGmbH

- für den Studiengang "Rural Development": Universität Gent, Belgien

- für den Studiengang "Computational Neurosciences": Technische Universität Berlin (TU)

- für den Studiengang "Polymer Science": Universität Potsdam

- für den Studiengang "Digital Information and Asset Management": King's College London, Großbritannien

- für den Studiengang "Internationale Beziehungen": Universität Potsdam

- für den Studiengang "Sozialwissenschaften (Euromasters)": University of Bath, Großbritannien

- für den Studiengang "Sozialwissenschaften (Trans-Atlantic Masters)": University of North Carolina at Chapel Hill, U.S.A.

- für den Studiengang "International Transformation Studies on Southeast Asia":

   University for Social Sciences and Humanities (Vietnam National University), Vietnam

6) Vorbehaltlich der Einrichtung bzw. Weiterführung des Studienganges

7) Der Studiengang beginnt im 2-Jahresrhythmus. Der Studiengang "Biodiversity Management and Research" beginnt jeweils zu Beginn eines Kalenderjahres.

8) Gemäß § 5c des Vertrages für die Jahre 2010 bis 2013 gemäß Artikel II des Haushaltsstrukturgesetzes 1997 - Hochschulvertrag - wird die wechselseitige Kombinations-

möglichkeit der Fächer Geschichte, Sozialkunde und Deutsch in einem Bachelorkombinationsstudiengang mit ausgeübter Lehramtsoption, d.h. mit dem Anschlussziel

der Studienaufnahme in einem Master of Education, vorerst für zwei Zulassungsperioden, beginnend mit dem Akademischen Jahr 2010/2011, ausgesetzt.

9) Aufgrund der Änderung der Studien- und Prüfungsordnung des Studienganges (Amtliches Mitteilungsblatt Nr. 36/2011 vom 12. September 2011) ist entgegen der

Ausweisung in Anlage 3 der Satzung über das Studienangebot für das Akademische Jahr 2011/2012 (Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin

Nr. 10/2011 vom 31. Mai 2011) ein Beifach in einem Studium nach neuer Ordnung nicht mehr wählbar.

10) Mit dem In-Kraft-Treten der neuen Studien- und Prüfungsordnungen werden die jeweiligen Studiengänge nur noch in der Ausgestaltung als lehramtsbezogene Bachelor-

kombinationsstudiengänge fortgeführt. Wegen der Überleitungsregelungen wird auf den jeweiligen Paragraphen zum In-Kraft-Treten der Ordnungen verwiesen.

Anlage Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr.  01/2012
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